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Vollverdeckter Beschlag: Einstellen der Lastabtragung 
(nur bei Flügelgewicht >100kg)

1.	 Stützstab der Lastabtragung über der Mulde des 
montierten Rahmenlagers positionieren.

2.	 Stützstab mit Inbusschlüssel 4 mm an der 
Stellschraube im Uhrzeigersinn absenken, bis er fest in der 
Mulde des Rahmenlagers sitzt.

3.	 Vorspannung der Lastabtragung einstellen: 
Richtige Einstellung der Lastabtragung: 
In geöffneter Flügelstellung mit 4 mm Inbusschlüssel 
Stellschraube so justieren, dass das Sichtfenster  
vollflächig ausgefüllt ist.  

4.	  Kontrolle am Sichtfenstern. 

4.11 PFLEGE VON SCHLIESSZYLINDERN
Bitte schmieren Sie die Schließzylinder einmal jährlich an beiden Seiten mit dem von
EVVA empfohlenen Pflegemittel (Teflonspray).

Achtung Beschädigungsgefahr!
Keine korrosionsfördernden Reinigungsmittel oder verharzende Öle (wie z.B. WD40, 
Graphit,...) verwenden!

4.12 EINSTELLEN DER TÜRBESCHLÄGE
Um die Funktion der Beschläge zu erhalten, sind alle Beschlagteile regelmäßig auf festen Sitz zu  
prüfen und auf Verschleiß zu kontrollieren. Nach Erfordernis sind unverzüglich die Befestigungs-
schrauben nachzuziehen bzw. schadhafte Teile durch den Fachmann auszutauschen. Darüber  
hinaus müssen jährlich alle Gleitstellen und beweglichen Beschlagteile leicht eingefettet werden.
Wir empfehlen dazu ROTO Beschläge-Fett (Schmiermittel 20g) [ArtikelNr. 26-soma-0213].

Vollverdeckter Beschlag: Aushängen des Flügels
1.	 Griff in Drehstellung bringen, Flügel etwas öffnen.
2.	 Flügel gegen Abstürzen sichern.
3.	 Niveauschaltsperre (Wippe griffseitig) drücken.  

Dies ist eine bewusste - hier notwendige -  
Fehlbedienung des Beschlages!

4.	 Griff in Kippstellung bringen.
5.	 Sicherungsbügel öffnen.
6.	 Axerarm von Axerstulp und Stützarm heben.
7.	 Flügel parallel am Rahmen entlang aus dem Ecklager 

nach oben führen.

Einstellen der Kippweitenbegrenzung

Bei FFH <600mm muss die Kippweite auf 80mm begrenzt werden.
Um ein selbstständiges Zufallen des Flügels zu verhindern, 
 

1. Der Flügel wird in gedrehter Stellung
   eingestellt.
   Mit 4 mm 6-Kantschlüssen um 90°
   GEGEN dem Uhrzeigesinn drehen und 
   Schlüssel abzeihen.    

2. Kippweitenbegrenzung (grauer 
    Kunststoffteil) bis zum Anschlag
    in Richtung Griffseite verschieben.

3. Schlüssen wieder einstecken und 
   IM Uhrzeigesinn um 90° zurück drehen. 
   Schlüssel abzeihen. 
   Fertig.
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Nach Fertigstellung der Maurerarbeiten sind alle Beschlagteile von Kalk-, Zement- und Mörtel- 
spritzern zu befreien, um Funktionsstörungen zu vermeiden. Es sind nur solche Reinigungs- und  
Pflegemittel zu verwenden, die den Korrosionsschutz der Beschlagteile nicht beeinträchtigen. 
Die Beschläge Ihrer Josko Türe(n) wurden werkseitig optimal eingestellt. Durch Transport und 
Einbautoleranzen kann ein Nachjustieren unmittelbar nach Montage erforderlich sein. Das 
Nachjustieren ist vom Monteur durchzuführen.

Auch durch Baukörperbewegungen und normalen Gebrauch kann mit der Zeit ein Nachjus-
tieren der Beschläge erforderlich werden. Dies kann zumeist vom Kunden im Zuge der regel-
mäßigen Beschlagspflege durchgeführt werden und ist nicht Bestandteil der Gewährleistung.

EINSTELLEN DER TÜRBÄNDER:

Bandtyp Easy 3D (Haustürserien Vitas, Nevos und Terrassentüren)

Türflügel Höhenverstellung:
Bandabdeckung abziehen. Durch Drehen der Schraube 3 mit 
Inbusschlüssel 4 mm wird der Flügel gehoben und gesenkt.
Vorgang bei den restlichen Bändern wiederholen.
Alle Bänder müssen gleich belastet werden.

Türflügel Seitenverstellung:
Bandabdeckung abziehen. 
Verstellung nach links: Schraube 1 mit Inbusschlüssel 4 mm 
lösen und Schraube 2 anziehen 
Verstellung nach rechts: Schraube 2 mit Inbusschlüssel 4 mm 
lösen und Schraube 1 anziehen. Vorgang bei den restlichen 
Bändern wiederholen.
Alle Bänder müssen exakt fluchtend eingestellt werden.

Bandtyp verdeckt Tectus 540/640 (Haustürserie SET-HT)
Einstellwerkzeug Inbusschlüssel 4 mm

Türflügel Höhenverstellung:
Klemmschrauben 1 1/4 Umdrehung lösen. Über die Schraube 2 
das Türblatt in die gewünschte Höhe bringen. Schraube 1 fest 
anziehen.

Türflügel Andruckverstellung: 
Klemmschrauben 4 leicht lösen. Türblatt mit Schrauben 3 oben 
und unten gleichmäßig in passenden Andruck bringen. Schrau-
ben 4 wieder fest anziehen

Türflügel Seitenverstellung: 
Durch Drehen der Schraube 5 das Türblatt seitlich max. ± 3 mm verstellen.
Obere und untere Schraube gleich verstellen. 
Bandtyp Basic Anuba 320-Lift (Haustürserie Vitas)

Türflügel Seitenverstellung:
Falls vorhanden, Bandabdeckungen abziehen. Falls vorhanden, Band-
sicherungsschrauben Si aller Bänder mit Inbusschlüssel entfernen. 
Bandstifte vorsichtig herausklopfen, dabei den Flügel durch Helfer  
sichern. Flügel aushängen und auf vorbereitete weiche Unterlage 
abstellen. Seitenverstellung durch Aus- oder Eindrehen des Band-
mittelteiles des obersten Bandes (am Flügel) durchführen. Halbe  
Drehungsanzahl beim mittleren Band in gleicher Richtung durch-
führen. Türflügel einhängen. Bandstifte einsetzen, Bandsicherungs-
schrauben eindrehen. Falls vorhanden Bandabdeckungen aufsetzen.

Türflügel Höhenverstellung:
wie folgender Bandtyp Anuba Top 316 Lift

Bandtyp Anuba Top 316 Lift (Terrassentüren, Kunststofftüren, 
Kunststoff-Sonderformen)

Türflügel Höhenverstellung:
Höhen-Feststellschraube HF am Bandunterteil mit Inbusschlüssel 
4  mm lösen. Durch Drehen der Höhen-Einstellschraube H mit In-
busschlüssel 4 mm das Band in die gewünschte Position bringen.  
Höhen-Einstellschraube H muss dabei immer so weit gedreht  
werden, dass die Höhen-Feststellschraube auf die flachen Stellen der 
Höhen-Einstellschraube trifft. Die Höhen-Feststellschraube HF am 
Schluss wieder festziehen.

Türflügel Seitenverstellung:
Den losen Gewindebolzen SL mit Inbusschlüssel 4 mm ein wenig her-
ausdrehen. Den fixierten Gewindebolzen SF mit Inbusschlüssel 4 mm 
auf die gewünschte Position einstellen. Den losen Gewindebolzen SL 
bis zur gewünschten Endposition nachdrehen.
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Bandtyp Platin Drehband 3.0 (Terrassen- und Nebeneingangstüren Platin, Platin Plus)
Einstellwerkzeug Inbusschlüssel 4 mm
Vor und nach der Einstellung sind die Fixier-/Stützschrauben zwischen Band und Stock gegebenenfalls zu lösen 
und nach der Einstellung wieder zu fixieren.

Türflügel Seitenverstellung:
- Tür öffnen und Abdeckwinkel am Stock abschrauben
- Klemmschrauben (4) leicht lösen
- Verstellspindel (3) verstellen:
   Drehung nach rechts-> zur Bandseite, Drehung nach links-> zur Griffseite
- Beide Schrauben gleichmäßig verstellen, um Spannungen auf der Bandachse
zu vermeiden
- Klemmschrauben (4) wieder festziehen, Abdeckwinkel montieren

Türflügel Höhenverstellung:
- Tür öffnen und Abdeckwinkel am Stock abschrauben
- Klemmschrauben (2) aller Bänder leicht lösen
- die jeweils obere Höhenverstellschraube (1) jedes Bandes gegen den
Uhrzeigersinn bis bündig mit der Abdeckung herausdrehen
- über die jeweils untere Höhenverstellschraube (1) jedes Bandes den Flügel
in passende Höhenposition bringen
– Klemmschrauben (2) aller Bänder wieder festziehen, Abdeckwinkel montieren

Türflügel Andruckverstellung:
- Tür öffnen und Abdeckwinkel am Stock abschrauben
- Klemmschrauben (2) und (4) pro Band leicht lösen
- Flügel in passenden Andruck bringen
- Klemmschrauben (2) und (4) wieder festziehen

Bandtyp Rollenband dreiteilig (Haustürserie Aluminio)

Türfügel Höhenverstellung:
Klemmschraube 1 leicht lösen. Türhöhe mit Stellschraube 2 einstel-
len. Klemmschrauben 1 wieder festziehen. Alle Bänder müssen gleich 
belastet werden.

Josko Türbeschläge bieten noch weitere Varianten und Ein-
stellmöglichkeiten. Diese, sowie das Aus- und Einhängen der  
Flügel, sind jedoch dem Fachmann vorbehalten. In solchen Fällen  
wenden Sie sich bitte an Ihren Josko-Partner. Josko-Montagepartner 
oder direkt an Josko.

4.13 ROLLLÄDEN UND EASY SCREEN ZIP
Rollläden und Easy Screen Zip dienen dem Sonnenschutz, Sichtschutz und Blendschutz. Sie eignen 
sich nicht zur schlagregendichten Abdichtung von Öffnungen und sind keine Absturzsicherung. Es 
dürfen keine Zusatzlasten (Eigengewicht von Personen, Anbringen von Gegenständen,…) auf den 
Behang  aufgebracht werden. Bei Windgeschwindigkeit > 60 km/h muss der Behang hochgefahren 
werden. Bei geöffnetem Fenster schon bei geringerer Windgeschwindigkeit.
Bei Betätigung in der kalten Jahreszeit muss zwingend darauf geachtet werden, dass die Anlage nicht 
vereist ist. Sollte keine Eisfreiheit gewährleistet sein, darf der Rollladen und der Easy Screen Zip auf 
keinen Fall bedient werden. Eine Bedienung ist erst wieder bei Eisfreiheit erlaubt.
Bei Sonneneinstrahlung sollte der Behang immer bis zur Endposition gefahren werden, um eine 
gleichmäßige Erwärmung der dahinterliegenden Glasscheibe zu gewährleisten und Hitzesprünge zu 
vermeiden.
Achten Sie darauf, dass sich im Fahrbereich des Behanges keine Personen oder Gegenstände  
befinden. Wird der Behang beim Einfahren behindert, können Behang oder Antrieb zerstört werden. 
Die eingesetzten Motoren sind nicht für Dauerbetrieb geeignet und schalten durch den integrierten 
Thermoschutz nach ca. 4 Minuten automatisch ab. Nach ca. 10-15 Minuten ist der Motor wieder  
betriebsbereit. Den Behang nur in völlig abgesenkter Position reinigen. Dabei den Behang nicht  
seitlich verschieben oder hochschieben. Reinigung und Pflege der Oberflächen siehe Punkt 4.4.
Überprüfen Sie regelmäßig die Bedienteile auf sichtbaren Verschleiß und Beschädigung und das 
Produkt auf Standfestigkeit. Lassen Sie Bedienorgane bzw. Beschädigung rechtzeitig durch einen 
Fachmann erneuern.

4.14 AUSSENRAFFSTORE
Außenraffstore dienen dem Sonnenschutz, Sichtschutz und Blendschutz. Sie eignen sich nicht zur 
schlagregendichten Abdichtung von Öffnungen und sind keine Absturzsicherung. Es dürfen keine 
Zusatzlasten (Eigengewicht von Personen, Anbringen von Gegenständen,…) auf den Behang  aufge-
bracht werden. Bei Windgeschwindigkeit > 50 km/h muss der Raffstore hochgefahren werden (siehe 
Bedienungsanleitung Raffstore bei Lieferung). 
Bei Betätigung des Raffstores in der kalten Jahreszeit muss zwingend darauf geachtet werden, dass 
die Anlage nicht vereist ist. Sollte keine Eisfreiheit gewährleistet sein, darf der Raffstore auf keinen 
Fall bedient werden. Eine Bedienung ist dann erst wieder bei Eisfreiheit erlaubt.
Bei Sonneneinstrahlung sollte der Behang immer bis zur Endposition gefahren werden, um eine 
gleichmäßige Erwärmung der dahinterliegenden Glasscheibe zu gewährleisten und Hitzesprünge 
zu vermeiden. Achten Sie darauf, dass sich im Fahrbereich des Raffstores keine Personen oder  
Gegenstände befinden. Trifft der Behang beim Absenken auf Widerstand (z.B. Blumentopf) wird der 
Behang beschädigt oder das Aufzugsband wickelt schief. Wird der Behang beim Einfahren behin-
dert,  können die Aufzugsbänder reißen oder der Antrieb zerstört werden. Der Aufzugsmechanismus  
besteht zum Teil aus textilen Bändern, die herstellbedingt unvermeidbare Toleranzen oder Dehnun-
gen im Gebrauch aufweisen können. Dadurch kann es zu einer geringfügigen Schrägstellung des 
Behanges kommen.

Den Behang nur in völlig abgesenkter Position reinigen. Dabei nicht an den Führungsseilen ziehen 
und die Lamellen nicht knicken. Reinigung und Pflege der Oberflächen siehe Punkt 4.4.

Überprüfen Sie regelmäßig die Bedienteile auf sichtbaren Verschleiß und Beschädigung und das 
Produkt auf Standfestigkeit. Lassen Sie Bedienorgane bzw. Beschädigung rechtzeitig durch einen 
Fachmann erneuern.
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4.15 KLAPPLÄDEN
Klappläden dienen dem Sonnenschutz, Sichtschutz und Blendschutz. Sie eignen sich nicht zur schlag-
regendichten Abdichtung von Öffnungen. Weder ein geöffneter noch ein geschlossener Klappladen 
ist eine Absturzsicherung. Es dürfen keine Zusatzlasten (Eigengewicht von Personen, Anbringen von 
Gegenständen,…) auf die Klappläden aufgebracht werden. Ab Windgeschwindigkeit von ca. 60 km/h 
sind die Klappläden zu schließen und verriegeln. Um den Absturz von Klappläden zu verhindern, sind 
alle Beschlagteile regelmäßig auf festen Sitz und Abnützung zu kontrollieren. Nach Erfordernis sind 
die Befestigungsschrauben nachzuziehen bzw. Teile vom Fachmann auszutauschen. Alle beweglichen 
Beschlagteile sind einmal jährlich zu ölen. Reinigung und Pflege der Oberflächen siehe Punkt 4.4.

4.16 INSEKTENSCHUTZ
Um eine lange Lebensdauer zu gewährleisten, empfehlen wir die Oberflächen regelmäßig zu reinigen. 
Entfernen Sie Schmutz oder Gegenstände in den Führungen und im Schwenkbereich. Reinigung der 
Aluminium-Oberflächen mit handelsüblichen und nicht aggressiven Reinigungsmitteln; Insekten-
gitter mit einem feuchten Tuch.

Insektenschutzrollo mit automatischen Einzug dürfen nicht mit Gewalt oder ruckartig ein- oder 
ausgefahren werden. Zum Öffnen und Schließen muss die dafür vorgesehen Griffleiste  verwendet  
werden. Speziell beim Schließen muss immer in der Mitte, einhändig oder beidhändig, die Griffleiste 
bedient werden, da sonst Beschädigungen am Gewebe auftreten können. Zum Herunterziehen mit-
tels Zugschnur muss sich diese in der Mitte der Griffleiste befinden. Die Zugschnur kann in der Griff-
leiste seitlich verschoben werden. Eine einseitige Bedienung führt zu Beschädigungen am Gewebe 
und ist zu vermeiden.
Bei Insektenschutzrollo „ohne Bremse“  muss die Griffleiste beim Hochfahren soweit wie möglich mit 
der Hand nach oben geführt werden. 

Da es sich beim Insektenschutzgitter um ein mit Kunststoff ummanteltes Glasfasergewebe handelt, 
kann es bedingt durch Witterungseinflüsse  zu Wellenbildung des Gewebes kommen. Dies stellt  
keinen Mangel dar.

4.17 TAUWASSERBILDUNG AN RAUMSEITIGEN GLASOBERFLÄCHEN
In einem 4-Personen-Haushalt fallen ca. 10l Wasserdampf täglich an, die die Raumluft nicht aufneh-
men kann. Daher kommt es unter folgenden Bedingungen zur Tauwasserbildung an raumseitigen 
Flächen Ihrer Fenster:
a) Warme, feuchte Raumluft kühlt plötzlich an einer kälteren Oberfläche ab, kann daher weniger 
Feuchtigkeit binden, Tauwasser wird abgegeben und setzt sich ab.
b) relativ kalte Luft wird mit Feuchtigkeit angereichert. Dies tritt besonders häufig in Küchen, Nass-
räumen und Schlafzimmern auf. In diesen Bereichen kommt es innerhalb kurzer Zeit zu dem lästigen 
Beschlag, wenn die zugeführte Feuchtigkeit von der Raumluft nicht mehr gebunden werden kann, und 
sich daher als Tauwasser absetzt. Es geht also darum, die relative Luftfeuchtigkeit in Fensternähe auf 
zumindest 50 % abzusenken.

Dazu gibt es folgende Möglichkeiten:
1.	 Der Raumluft weniger Feuchtigkeit zuführen: Kurzfristig freigesetzte große Wasserdampf-

mengen (Duschen, Kochen) sofort nach außen ableiten und nicht durch geöffnete Türen in der 
gesamten Wohnung verteilen.

2.	 Mehr Feuchtigkeit abführen: Mehrmals täglich völliger Luftaustausch in allen Räumen durch 
5-10 Minuten langes Durchlüften (Stoßlüften): in Aufenthaltsräumen am Abend vor dem Bettge-
hen, in Schlafräumen morgends nach dem Aufstehen.

3.	 Bessere Luftzirkulation in der Fensternische: Warmluftzirkulation zur Glasscheibe hin ermög-
lichen (Küchenarbeitsplatten, Heizkörperabdeckungen, Vorhänge, Blumentöpfe etc. behindern 
die Luftzirkulation)

4.	 Wenn vorhanden: außenliegenden Sonnenschutz nachts schließen.
5.	 Beachten Sie,  dass nur der Nutzer sein Wohnklima beeinflussen und damit eine Verbesserung 

der Kondenswasserbildung an der Raumseite herbeiführen kann!

4.18 TAUWASSERBILDUNG AN WITTERUNGSSEITIGEN GLASOBERFLÄCHEN
Aufgrund der zuvor genannten physikalischen Naturgesetze kommt es unter folgenden Bedingungen 
zur Tauwasserbildung auf der außenseitigen Isolierglasoberfläche:
Besonders im Frühling und im Herbst erfolgt über Nacht eine starke Abkühlung der Außenluft. Durch 
die gute Wärmedämmung moderner Isoliergläser gelangt in Scheibenmitte kaum Wärme aus der 
Raumseite zur äußeren Isolierglasscheibe, wodurch diese über Nacht ebenfalls stark abkühlt. Wenn 
sich am folgenden Tag die Außenluft z.B. durch Sonneneinstrahlung schnell stark erwärmt und von 
der Umgebung Feuchtigkeit aufnimmt, die äußere Isolierglasscheibe jedoch noch kalt ist  (besonders 
wenn sie keiner direkten Sonneneinstrahlung ausgesetzt und windgeschützt ist), tritt der sogenannte 
“Bierflascheneffekt” auf: Die warme Außenluft kühlt an der Scheibenaußenoberfläche ab, kann da-
her weniger Feuchtigkeit binden, Tauwasser wird abgegeben und setzt sich ab. (“Bierflascheneffekt” 
deshalb, weil dieser Effekt auch beim Herausnehmen einer kalten Bierflasche aus dem Kühlschrank 
zu beobachten ist.) Mit der Zeit erwärmt sich auch die Außenscheibe, der Tauwasserbeschlag ver-
schwindet. Physikalische Naturgesetze können nicht aufgehoben, Temperatur und Luftfeuchtigkeit 
an der Außenseite nicht beeinflusst werden. Die einzige Möglichkeit ist, wenn vorhanden, außenseiti-
gen Sonnenschutz nachts zu schließen, damit die Außenscheibe weniger abkühlt. Ansonsten ist die 
Tauwasserbildung an außenseitigen Isolierglasoberflächen nicht zu vermeiden und die kurzfristige 
Beeinträchtigung der Durchsicht in der Übergangszeit als Folge verbesserter Wärmedämmung am 
Glas in Kauf zu nehmen. 
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4.19 HINWEISE BETREFFEND DICHTHEIT VON GEBÄUDEN
Die moderne, energiesparende Bauweise und bessere (Dichtungs-)Materialien führen zu immer ge-
ringeren Luftwechselraten im Gebäudeinneren. Bei üblichem Lüftungsverhalten strömt oftmals nicht 
ausreichend Frischluft nach, wodurch Feuchteschäden und Schimmelbefall auftreten können. Auch 
Niedertemperatur-Heizsysteme (wie z.B. Fußboden- oder Wandheizungen) können, vor allem wenn 
sie im Bereich der Außenwände (Gebäudehülle) nicht ausreichend eng verlegt sind, schon bei norma-
lem Wohnraum-Nutzungsverhalten zu Kondensatanfall im Fensterbereich führen. 
Wir empfehlen daher eine sorgfältige Planung und Erstellung eines Heizungs- und Lüftungskonzepts 
für jeden Neubau und für jede Renovierung von Altbauten. Dadurch ist es möglich, konstruktiv un-
vermeidbaren Kondensatanfall bei Fenstern und Türen zu vermeiden oder zu reduzieren. Das Lüf-
tungs- und Heizungskonzept muss von einem Fachmann erstellt werden, der dabei nicht nur die 
Wärmedämmwerte aller Bauteile, sondern auch die Luftwechselrate des gesamten Gebäudes und 
die beabsichtigte Nutzung zu berücksichtigen hat. Der Ersteller des Heizungs- und Lüftungskonzepts 
sollte jedenfalls in Kenntnis auch der Wärmedämmwerte und bauphysikalischen Eigenschaften ihrer 
Josko-Fenster sein. Wir empfehlen daher die Weitergabe der Bestellunterlagen.
Die Raumluftfeuchte muss dauerhaft unter 55% rel. Luftfeuchte gehalten werden, ansonsten können 
Schäden an Fensterelementen durch erhöhte Luftfeuchte nicht ausgeschlossen werden.
Zusätzlich empfehlen wir zur Vermeidung bzw. Reduktion von Kondensatbildung vor allem im Be-
schlagsfalz folgenden Maßnahmen: 

	+ richtiges und regelmäßiges Stoßlüften
	+ Vermeidung von Überdruck im Gebäude (Überdruck entsteht bei dichten Gebäuden in den Ober-

geschoßen durch den thermischen Auftrieb der Warmluft; durch eine richtig angebrachte und 
eingestellte Lüftungsanlage kann dies vermieden werden)

	+ bestmögliche Luftzirkulation im Bereich der Fenster. Tiefe Fensterlaibungen, Vorhänge, Innen-
Jalousien und mit Gegenständen (z.B. Pflanzen) verstellte Fenster schränken die Warmluftzufuhr 
den Fenstern ein.

	+ regelmäßige Wartung und bei Bedarf Einstellung der Fenster (mind. 1x jährlich), regelmäßige Rei-
nigung der Fenster

5. Bestellung von Reinigungs- und Pflegemitteln

Pflegemittel für Ihre Fenster und Türen erhalten Sie bei Ihrem Josko Partner vor Ort oder unter 
bestellung@josko.at. 

MATERIALIEN FÜR REINIGUNG UND PFLEGE

zu Punkt 4.1 Reinigung und Pflege von lasierend und von deckend 
beschichteten Holzoberflächen bei Fenster und Haustüren 

Pflegeset für lasierend und von deckend beschichteten Fenster 
und Türen 
[ArtikelNr 16-ofla-rezu-0035]
Systempflege für lasierend und deckend lackierte Oberflächen. 
Verschließt mikrofeine Risse und Poren, wirkt wasser-, öl- und 
schmutzabweisend, glanzgraderhaltend und ist problemlos über-
lackierbar. Anwendung 1- bis 2-mal pro Jahr verlängert die Haltbar-
keit von Fenster und Türen.

	+ Top-Cleaner 0,25 l mit 1 Reinigungstuch gelb für Top-Cleaner
	+ Top-Care 0,25 l mit 1 Pflegetuch blau für Top-Care
	+ 2 Sprühköpfe

Auch einzeln erhältlich:
	+ Top-Cleaner 0,25l [ArtikelNr 16-ofla-rezu-0036]
	+ Top-Care 0,25 l [ArtikelNr 16-ofla-rezu-0034]
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zu Punkt 4.3 Reinigung und Pflege von Kunststoffoberflächen

Innotec Service Set 4 - Reinigung und Pflege
[ArtikelNr. 26-rein-0122]
Mit diesem hochwertigen und innovativen Service Set werden 
verschiedenste Oberflächen optimal gereinigt und geschützt.

	+ Hochwirksame Reinigung gegen unzählige Arten von Verschmut-
zungen!

	+ Bringt den ursprünglichen Glanz zurück!
	+ Bietet idealen und langanhaltenden Schutz!
	+ Dauerhaft schmutzabweisend!

1.	 Reinigen: Innoplast Cleaner aufsprühen und zusammen mit dem 			 
Nanosponge die Verschmutzung beseitigen.

2.	 Reinigen: Anschließend mit feuchtem Clean&Shine Towel nach wischen.
3.	 Pflegen: Innoplast Protector mit Hilfe des Spot Handpad auftragen. 
4.	 Entfernen: Zu große Auftragsmengen bzw. Schlieren von Glasoberflächen 			 

mit einem trockenen Clean&Shine Towel entfernen.

zu Punkt 4.4 Reinigung und Pflege von Alu-Oberflächen

Josko Aluminium Refresh Set
[ArtikelNr 16-ofla-rezu-0037]
Reinigt die Oberflächen streifen- und fettfrei. Optimale Schmutzlöse-
kraft durch pflanzliche Tenside, pH-hautneutral – Hautverträglichkeit 
dermatologisch getestet. Das Set ist nur für Glatte Aluoberflächen 
nicht für Feinstruktur, Effekt und Grigio Farbtöne geeignet.

Pumpe betätigen um den Reinigungsschaum auf der 
Oberfläche aufzutragen. Den Schaum mit dem Reinigungstuch einarbeiten 
und abwischen. Bei hartnäckiger Verschmutzung mehrmals wiederholen.

zu Punkt 4.6 Pflege von Edelstahloberflächen

Innotec Inno-X Edelstahlreiniger
[ArtikelNr 26-rein-0135]
Inno-X ist ein hochwertiges Reinigungs- und Glanz-Produkt mit einzigar-
tigen Schutz-Eigenschaften. Es wurde eigens für Edelstahl-, Chrom-, und 
Alu-Flächen entwickelt.

	+ Reinigung, Glanz und Schutz in einem einzigen Arbeitsgang! 
	+ Hinterlässt keine Flecken, Schlieren oder Fettfilme! 
	+ Für den Gebrauch in der Lebensmittel-Industrie freigegeben!  

(H2 zertifiziert) 
	+ Angenehmer Geruch! 

zu Punkt 4.5 Reinigung von Glasoberflächen

Innotec Service Set 5 - Wartung und Pflege
[ArtikelNr. 26-rein-0123]
Mit diesem hochwertigen und innovativen Service Set werden 
verschiedenste Oberflächen optimal gereinigt, geschmiert 
und geschützt.

	+ 1 Stk - Clean & Shine Towel (Wabenstrukturtuch) Grün  
(40 x 40 cm) 

	+ 1 Stk - Foam Glass Clean Plus (Lebensmitteltauglicher 
Glasreiniger)

	+ 1 Stk - High-Tef Oil (Teflonöl)
	+ 1 Stk - Rubber Care (Gummi- und Kunststoffpflege)

Innotec Seal and Bond Remover
[ArtikelNr. 26-rein-0026]
Seal and Bond Remover ist ein hochwertiges Reinigungsprodukt 
zum Entfernen von Kleberückständen, zum Lösen und Weichma-
chen verschiedener Dicht- und Klebe-Massen, sowie zum Entfet-
ten verschiedenster Oberflächen. Das Produkt weicht die meisten 
Kleber und Dichtmassen auf, um sie leichter entfernen zu können

zu Punkt 4.7 Einstellen, Wartung und Pflege von Fensterbeschlägen

ROTO Beschläge-Fett (Schmiermittel 20g)
[ArtikelNr. 26-soma-0213]
Dieses von Roto speziell für das Füllen der Fett-Depots ihrer  
verdeckt liegenden Fensterbeschläge und beweglichen Beschlags-
teilen von Fenster und Türen entwickelte Mehrzweckfett bietet  
optimalen Schutz vor dem Trocken-Reiben ihrer Ecklager.
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Dein Josko Partner

Josko Fenster und Türen GmbH   
A-4794 Kopfing, Josko-Straße 1
T	 +43 7763/2241 
E	 office@josko.at

Den Josko Partner in deiner Nähe findest  
du unter www.josko.com

josko.com


